kraus zu zahlende 
8» Betrag beträgt 
aebft ilfuftr. Sonntagsbellage: 
pro Jalil 40, 5. Helbiahe 
bl. 4.20, p. Auartaf Nl. 2.10, 
vro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
Lerſendung p. Duarta[ N. 2.28. 
Jus Ausland pro Quartal 
bt. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Fop., mi der 
Sonnlags - Bella 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 


Reaktion, Adminiſtration uud Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Montag, den (I. Juni) 4. Zuli 1910. 


Fulale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ansge 


— —— 
Abonnements⸗Exemplar. 


Helenenhof 


. 


Mittwoch, den 6. Juli a. e. 
findet zu Guuften des Vereins 


Linas Hacholim 


mit nachſtehendem Programm ſtatt: 


ein 


nachmittags. 


oss 


L0D Z ER 


ZENTRAL- HN-RLINIK 


Heilanſtalt für Haut u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ 


„Lichtheilinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eben dem Palals Kunitzer) Telefon Nr. 1481. 
Anfnahme fationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Rüntgenſtrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Blutunterſuchung bei 


Niere 7.27 hir 2 2 28-9 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. fer eh, 12 uhr wlan ad 228 h ebend 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1½12—½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


10066 
(Ordinierende Aerztin; Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag von 6 ½7 Uhr nachmittags. 


DUNI - THEATE 


noch immer nicht abzufehen. O'Brien de Lach 
leugnet hartnäckig jede Schuld und verlangt, 
daß ein beſchleunigtes gerichtliches Verfahren zu 


851 57 Potrikauer u. Cogielniana feiner Rehabilitierung eingeleitet Hei er 
zranüiowe, Fümilien-Varitg-Vorstellungen. e L iak er 


an 16. und 87. ſeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm zin Juſeratentell. 


ſchento kurz vor dem Tode Buturlins erhalten 
hat, will er nicht von de Laen, ſondern genen 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 


beste Nahrungsmittel 
für Kinder. 
Während der Periode der Entwöhnnng von der 


Brust und in den ersten Lebensjahren den Ein- 
des ist kein Nährmittel so nutzbringend wie 


516 


Fosphatine Falieres. Durch dessen Einflusa 

wird das Kind stärker, die Muskeln kräftigen 

dieb, dass Zuhnen geht regelrecht von statten 

and ist kein Grund aur Befürchtung über den 
Verlauf desselben vorhanden, 


einen Wechſel von einem gewiſſen Timofejew er⸗ 
halten haben. Bald ſtellte es ſich jedoch heraus, 
daß ſich Dr. Paulſchenke abermals einer Uu 
wahrheit ſchuldig gemacht hat. Am 17/30. Jun 
ſtellte der Unterſuchungsrichter feſt, daß der von 
Pantſchenko genannte Timofejew in Petersburg 
überhaupt nicht lebe. Die Gemahlin de Lacy's 
hält ſich augenblicklich noch immer in Petersburg 
auf und will die Reſultate der Unterſuchung hier 
abwarten. Es iſt Frau de Lacy geſtattet wor⸗ 
den, mit ihrem Mann zu korreſpondieren. Na⸗ 
türlich werden die Briefe vor ihrer Abſendung 
zenſiert. Charakteriſtiſch iſt es, daß Paut⸗ 
ſchenko Herrn de Lacy ſchont und deſſen Mit⸗ 
ſchuld an dem Tode Buturlins kategoriſch in Ab⸗ 
rede ſtellt. 


ZUR SAISON 


empfiehlt ‚6141 


TAPETEN 


it reichster Auswahl von 12 
Kop, bis Rl. 5.— per Rolle; 


Schnelltrucknende Delfarbe 


für Fussböden, sowie aämtl, Farben 


die Erste Ladzor Farben- 
u.Tapeten-Kioderlage von 


A. ROSENTHAL, 


Petrikaueratrasse 5, Telephon 1056. 


Juländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— General Dum bad 
Jalta. Wie der „Relſch“ 
hiert wird, 


i iſt im dortigen 
Mitte klung eingelaufen, 
Jalta verläßt. 


ſe verläßt 
aus Odeſſa tele⸗ 

Bezielsſtab die 
daß General Dumbadſe 


= 
holen. Eigentlich gebührt dem beſſarabiſchen 
Abgeordneten Dank dafür, daß er in der begin ⸗ 
nenden Sauregurkenzeit der Preſſe Stoff und 
Material zu kleinen Geſchichtchen gibt, die, wenn 
fie auch in allen Teilen der Wahrheit nicht 
eutſprechen mögen, doch davon Zeugnis ablegen, 
daß er es verſteht, ſich in der dumaloſen 
dem Publikum in Erinnerung zu bringen. So 
erzählt die Reiſch folgendes Hiſtörchen. Vor eini⸗ 
gen Tagen erhielt Dr. S., der Direktor einer 
Kumys-Heilauſtalt au der Sſamara⸗Taſchkenter 
Bahn von Puxiſchkewitſch ein Telegramm, in dem 
der Abgeordnete den Direktor bat, ihm zwei 
gule Zimmer zu reſervieren. Als Antwort tele 
graphierte Dr. S.: „Nach dem Telegramm zu 
urteilen, bedarf ein Nervenkranker der Hilfe. 
Solche Patienten beunruhigen die übrigen.“ Vu⸗ 


J. riſchtewitſch telegraphierte nun ſeinerſeits: „Ich 
bedarf der Erholung. Bin nicht verrückt. Be⸗ 


gnüge mich mit zwei abgeteilten Zimmern.“ Dieſe 
Depeſche beantwortete Dr. S. mit einem Brief, 
in dem er ausführte, daß er zwar nicht wiſſe, 
wie Puriſchkewiſch im Privatleben ſei; er kenne 
ihn jedoch als Mann der Oeffentlichkeit und ſei 
der Meinung, daß die Ankunft eines ſolchen Pa⸗ 
tienten, die übrigen Kranken beunruhigen könnte. 
Außerdem wäre der Arzt der Heilanſtalt ein 


8 Seine Funktionen find auf den] Inde. Puriſchkewilſch antwortete darauf ohne 
Tauriſchen Gouverneur Nowizki übergegangen. Verzug: „Durch den Juden ſchüchtern Sie mich 
Wie der Korreſpondent der „Rig. N. Nachr.“ nicht ein; wenn ich will, treffe ich ein, ich will 
hört, wird General Dumbadſe zum Kommandeur mich jedoch bemühen, mich anders einzurich⸗ 
einer Schützenbrigade ernannt. ten.“ Schließlich ſoll Herr Puriſchkewitſch 

— 3 under Affäre Ungern⸗ Stern doch verſchmäht haben, dieſe Heilanſtalt aufzu⸗ 
berg berichten die „Birſhewyſa Wedomoſtil,] ſuchen. 


daß nicht nur ein Militäratlachee fompromittiert 
Die ſchwe⸗ 


erſcheine, ſondern noch ein zweiter. 


Moskau. Ein beſtialiſcher Vor ⸗ 
all. In einem Moskauer Haupt⸗Hoſpital be⸗ 


diſchen Blätter haben bereits erklärt, daß Ge- | ftühet ſich gegenwärtig zur Geueſung der Ver 
rüchte, Baron Ungern-Sternberg habe mit der wa 10 Wiesner gane Dr. L. K. 
militäriſchen Welt Stockholms in Beziehungen Schmurſo. Die Kur des H. Schmurlo geht lang⸗ 
geſtanden, jeder Begründung entbehren. Die Ver. fam vor ſich, da feine Augen beſchädigt find. 
13 der ausländiſchen Preſſe find von der | Die Krauſheitsgeſchichte iſt ſehr einfach. Im 
Affüre recht unangenehm berührt. Einige derſelben] Krankeuhauſe, deſſen Verwalter der Doktor war, 
haben ſich bei „Conlant“ verſanmelt, um über | befand ſich eine Hebamme L. T. Sereda-Eifenbelt, 


die Situation zu beraten. welche für fie in Pe⸗- 
Spioonageaffäre geſchaffen 
l ein 
Geſetzprojelt zur ſtrengeren Beſtrafung der Spio⸗ 


tersburg durch die 


iſt. Schließlich kurſiert das Gerücht, daß 


nage in Augkiff genommen werden wird. 


— Der Fall Pautſchenko⸗Bu⸗ 
1 ickelt ſich mehr und mehr und der 
Termin des Abſchluſſes der Vorunterfuchung iſt 


tur lin verwickelt 


welche einen unverträglichen Charakter beſaß. 
Bon der Hebamme wurde öfters Vernachläßigung 
des Dienſtes bemerkt, weshalb die Aerzte ſich 
wiederholt ermahnten. Wie aus dem Protokoll 
der Sitzungen erſichtlich war, hat Meme Eifeub: 

z. B. die Temperatur der Fra nicht ſelbſt 
kontrolliert, ſondern es den ungebildeten Bauern 
überlaſſen. Außerdent ſuchte fie ſtändig Streit, 


— Puriſchkewil ſch will ſich er⸗ 


Zeit 


Empfang nur von diplomirten 
beften zahnärztlichen Kräften. 


2669 


hielt ſich ſehr herausfordernd, wodurch fie den 
regelmäßigen Verlauf des Krankenlebens ſtörte. 
Ein neuerlicher ſchlimmer Vorfall veranlaßten die 
Aerzte ſchließlich Verkehrungen gegen der He⸗ 
bamme zu treffen, und es wurde beſchloſſen, daß 
Meme Eiſenbett au einem feſtgeſtellten Termiſt 
das Hoſpital verlaſſen ſoll. Am nächſten Tage, 
als Meme Eiſenbett vom Geſchehenen unterrichtet 
wurde, lauerte ſie dem Herrn Schmurlo auf, und 
ſpritzte ihm Karbolſäure ins Geſicht. Als er be⸗ 
merkte, daß es ätzende Säure war, eilte er ſchnell 
zur Waſſerleitung. Das Abwaſchen rettete ihn. 
Ein Auge trug leichte Verlezungen davon, wäh⸗ 
rend das andere ſtark beſchädigt iſt. 

Mariupol. Woraufhin kann eine 
Schule geſchloſſen werden? Der In⸗ 
ſpeklor der Volksſchule hat viele langjährige ver⸗ 
dienſtvolle Lehrer entlaſſen und die Schule der 
Frau Platowa geſchloſſen, wegen angeblicher po⸗ 
litiſcher Unzuverläſſigkeit ihres Mannes! Der 
Kurator iſt zur Unterſuchung der Augelegenheit 
eingetroffen. 
Station Borfja. (Sibirien). Eine 
Schmuggler karawane erbeutet. 
„Wie der Stibirj meldet, gelang es dem Zollbe⸗ 
amten Shdanom mit Hilfe von Grenzwächtern 
400 Werft von der Station Borſja eine große 
Schmugglerkarawane zu entdecken. Die Grenz⸗ 
wächter verfolgten die Schmuggler drei Tage 
lang und ſtellten fie endlich. Es kam zu einem 
Scharmützel, bei dem drei Grenzwächter getötet 
wurden, während auf ſeiten der Schmuggler nnr 
ſechs Kamele erſchoſſen wurden. Die Schmuggler 
ließen ſchließlich die Karawane im Stich. 63 
Kamele mit Seide und Spitzen für 600,000 Rbl. 
und ein Kamel mit Tee bildeten die Bente. Die 
Grenzwächter packten die Waren von den gefalle ⸗ 
nen Kamelen auf die 58 am Leben gebliebenen 
und trieben dieſe nach Borſja, wo die Kamele 
und die Waren verſteigert wurden, Shdauow 
erhielt eine Prämie von 48,000 Rbl. 


Anſerer Eifenhuhn⸗ 
Wirtſchaft 


wird ſeit ewa zwei Jahren ein beſonderes In 
tereſſe geſchenkt, ſeit die Reichsduma den bekann⸗ 
len Beſchluß faßte, welcher zur Bildung der ſo⸗ 
geuaunten Enquetekommiſſion führte. Unſer dem 
Einfluß dieſer Talſache, ſowie den hartnäckig 
wiederkehrenden Gerüchten über eine Verpach⸗ 
tung oder den Verkauf von Eiſenbahnen au aus⸗ 
ländiſche Kompagnien, hat ſich die Ueberzeugung 
verbreitet, daß es mit unſerer Eiſenbahnwirtſchaft 
faul beſtellt iſt. Dabei herrſcht überall die Au⸗ 
nahme, daß dieſe Verſchlechterung erſt in den 
letzten Jahren eingetrelen iſt. 

Dieſe Annahmen beruhen auf einem Irrtum, 
denn die Defizite in unſerer Eiſenbahnwirtſchaft 
traten ſchon in jener Periode zutage, als unſer 
Eiſenbahnweſen in Privathänden lag. Dabei 
wuchs das Defizit von Jahr zu Jahr, ſo daß 
Ende der 70er Jahre ernſte Befürchiungen in 
dieſer Hinſicht auftauchten. Als die Zuzahlungen 
der Krone für ihre Garantie im Jahre 1886 — 
63 Mill. Rbl. erreichte, da wurde beſchloſſen, 
die Eiſeubahnpolitik zu ändern und zu einem 
Auskauf der Bahnen in großem Maßſtabe zu 
ſchreiten. 

Das finanzielle Reſultat der neuen Maß⸗ 
nahme trat anfangs nur unbeſtimmt hervor, Das 
Jahr 1892 brachte der Krone mit den vielen 
Getreidetrausporten für die Hungergouverne⸗ 
ments auch wieder einen Verluſt von 42 Mill. 
Rbl. Dann aber trat ein Umſchwung zum 
Beſſern ein. Schon im Jahre 1893 ſank das 
it um die Hälfte, während mit dem Jahre 
1875 jene fituffährige Periode beginnt, welche 
kein Defizit aufweiſt. 

Mit dem Jahre 1900 trat eine abermalige 
Verſchlechterung ein und es kam zu einem De⸗ 
fizit, das nunmehr eine fi e Tendenz an⸗ 
nahm und mit dem Jahre 1907 ſeinen Höhepunkt 
erreichte. 

Allerdings war das Defizit pro Bahtımerft 
gerechnet nicht ſo hoch, wie im Jahre 1886, 
jedoch es erreichte immerhin die bedenlende Höhe 
von 120 Mill. NL. Jahre 1908 ging 
dieſes it etwas zu „ fo daß man au eine 


neue Beſſerung glaubte, doch ſtellte ſich bald 


GARTENFES] 


1) Demonftration des Aeroplans, Syſtem „Bferiot”, des Herrn Grand, der fi gegenwärtig an dem Wetihew 
in Warſchau beteiligt; 2) Ab 3 Uhr nachmittags Kinderfeſt. Aufſtieg mehrerer Luftballons. Jedes Kind erhält eine Ueberraſchung. 3) Pfandlotter 
Hauptgewinue: Ein Bonny, Grammophon, Teppiche und andere Wertzegenſtände; 4) Fußballwettſpiel; 5) Auftreten des Knabenchors unter Leitung 1 
Herrn Chormeiſters M. Darguzauski; 6) Original-Tänze. Konfelli. Feuerwerk. Bengaliſche Beleuchtung. 2 Orcheſter u. .. w. — Beginn um 2 
Eintrittskarten find im Voraus in der Vereinskanzlei, Cegielnianaſtraße Nr. 52 und am Tage des Feſtes an der Kaffe im Helenenhof zu hab, 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 14 
Konsultation unentgeltlich. 
S kae e A mit aher Ehre gen asan Zahnziehen ohne Schmerz 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NbL. 80 Kop. Für langjährige Daner wird garan 
N. aturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ u. 
. — 


Plombieren 
fer Zähne 45 K 


auf der Stelle 


heraus, daß wir in einer chroniſchen Ker 
ſtaken. 

Die Oeffentlichkeit nimmt an, daß unter 
mannigfachen Urſachen die ſchlechte Wirtſeh 
und viele Mißbräuche den Hauptgrund des Ti 
zits bilden. Dieſe Urſachen könnten aber a) 
ſtellt werden. Allerdings wiſſen Spezialiſten 
eine Reihe von Urſachen, welche das Defizit 
wirken, aber ihre Abſtellung iſt nicht ſo einf 
weil fie auf dem Gebiet der Tarife und des f 
niſchen Betriebes liegen. 

Leider hat ſich lein Spezialiſt gefunden, 
cher den Urſprung des Deſtzits von 120 Mill. 
genau motivieren lonnte, obgleich es nicht an g 
ſuchen gemangelt hat. 

So hat Prof. Migulin, nach dem „Hero 
u mehreren Arbeiten verſucht, eine aualytif 
Beleuchtung der Frage vorzunehmen. Prof. 4 
gulin, der als Spezialiſt auf dem Gebiet 
Eiſenbahuweſens gilt, hat manchen wertwo 
Beitrag auf dem Gebiete unſerer Eiſenbahun 
ſchaft geliefert, ohne das Weſen der Sache 
treffen. In letzter Zeit find in vollswiriſch 
lichen Journalen Artikel erſchienen, welche 1 
Frage näher zu beleuchten verſuchen, doch fin 
mehr vereinzelte Verſuche, welche keinen Anfp: 
auf Abgeſchloſſenheit erheben. 5 
Unfere einſt vielgenannie höhere Eifenb: 
kommiſſion unter N. E. Petrow iſt nach ein 
Annan in den wohltuenden Sommerſchlaf 
allen. 


Mulen Baſftds 
Vertridigung 


Der „Temps“ erhält einen intereſſan 
Brief aus Fez über eine Unterhaltung ſeig 
Korreſpondenten mit Muley Hafid. Der So: 
ſpondent, über deſſen erſten Beſuch beim Sulf 
wir berichtet haben, fragte Miley Hafid, wie 
ſich mit der Gefangennahme des früheren Paſch 
von Fer, Hadji ben Aiſſa und mit der Folteru 
feiner Lieblingsfrau verhielte. Ci Senfatio) 
blätter hatten grauenhafte Einzelheiten über 
Markern erzählt, die der Paſcha und feine 8 
ertragen müßten, weil Muley Hafid erfuhr 
wollte, wo fie ihre Schätze verſteckt hätten. D 
Sultan erwiderte auf die Frage des Franzoſe 
„Die ganze Geſchichte iſt von Anfang bis z 
Ende erfunden. Sie tft ein Beiſpiel für f 
Manöver, die meine Feinde anwenden, um mi 
vor der öffentlichen Meinung Europas bloßz 
ſtellen. Ich habe den Paſcha gefangen nehm! 
laſſen, weil er verſuchte, die Berberſtümme gegg 
mich aufzuwiegeln. Dafür beſiße ich die B. 
weiſe, nämlich Briefe, die er an einige Stämm 
gerichtet hat. Wenn du willſt, kaunſt du 
dieſen Brief Einſicht nehmen. Der Paſcha wa 
bisher im Dar el Maghzen gefangen, wo es ihlf 
an nichts fehlte. Er halte ſogar eine Negeri 
zur Bedienung. Um aber allen Gerüchten ei 
Eude zu machen, habe ich ihn geſtern (20. Juni 
in das ollgemeine Gefängnis von Fez el Diedit 
bringen laſſen, wo feine Freunde ihn auffuche 
können. werden dann ſehen, daß er wede 
tot iſt noch im Sterben liegt. Seine Frau, di 
den Folterungen erlegen fein ſoll, werde ich um] 
verzüglich nach Hez bringen laſſen, wie mir Di 
Konſul Gailhardt geraten hat. In drei Tag 
können die europäiſchen Damen ſich mit eigene 
Augen davon überzeugen, daß fie, lebt und feiı 
Spuren erlittener Martern trügt. 

Der Korreſpondent bat um die Erlaußnig 

und erhie 


ſant. Er erzählt darüber 

war nicht ſehr lieblich. Es fehlte nicht 
Schmutz; aber das Gefängnis war nicht ſchmutzig 
als die Karawanſereien und als manche Nach 
afyle in großen Städten Europas. Es war de 
chineſiſchen Gefängnis ſogar weit überlegen u 
ſehr zum Vorteil unterſchieden von einem ruf 
fiſchen Deportierteutraus vort, den ich einmal ei 
dem Wege nach Oſtſibirten getroffen lahr. 5. 


Gefängnis von Dkaken besten ae en de 
platz, der mit Zelten been and nen Meta 
und großen Zellen umg. it. Die Bellen Fl 
ſchmutzig, aber nicht ver holen ein Teil d. 
Gebietes dient als Mo dee, n Hrn 3 


2 


ben ber (21. Sind) 4. Juli 1910, 


en ein Für entem Waſſer da, wo die Ge 
genen ihre Wäſche vornehmen können. Auch 

n Reinigen der Zellen ſoll das Waſſer dienen. 
In bieſer Möglichleit wird aber ſelten Gebrauch 
macht. In deen Zeltlager gehen die Ge⸗ 

genen frei umher. Sie können die Beſuche 

Verwandten empfangen, und einige, die 
ld haben, laſſen ſich zuweflen guch Tänze⸗ 
men kommen. Mit einigem Unterſchied gleicht 
s Leben in dieſem Gefängnis der Haft in den 
überen engliſchen Schuldgefängniſſen, wie fie 
lickens geſchildert hat.“ 

In diefem Kerker fand der Journaliſt den 
fangenen Paſcha. Er ift nach eigener Ausſage 
anz geſund, doch find feine Kleider beſchmutzt, 
hd er iſt an den Füßen mit eiſernen Ringen 
feſſelt. Er hat ſich in fein Schickſal ergeben, 
ht aber den Sultan durch den fremden Be⸗ 
her bitten, ihn in ſein alles Gefängnis zurlick⸗ 
kingen und ihm reine Kleider geben zu laſſen. 
uch fein Bruder, der gleichfalls gefangen iſt, 
keinen anderen Wunſch. Muley Hafid ver⸗ 
brach dem Frauzoſen, die Bitte der Gefangenen 

erfüllen, ſobald alle feine Verleumder ſſch 
hvon überzeugt hälten, daß Hadji ben Aiſſa 
be. Auch gab er Beſehl, dem Paſcha die Feſſeln 
zunehmen. 


Die Reviſton 
er Moskauſchen Intendantur. 


Gegenwärtig ſich die Arbeiten der 
garinſchen Reviſton ihrem Eude und kon⸗ 
tileieren ſich auf die Mühlen und Heu ' 
eſſen des Kriegsminiſteriums. So wurde auch 
f dieſem Gebiet feſtgeſtellt, daß die Jutendanten 
joe Unterfchlagungen vorgenommen halten. 
ner Mühle, die in Aſchilkowo lag und nieder- 
Prannt iſt, ſtand der Oberſt N. Gajewski und 
un Gehilfe Kapllün A. Bfelogradſti vor. 
fe Reylſion hat nun feſtgeſtellt, daß Kapitän 
ſelogradſti ſich überall, wo er kounſe, Krons⸗ 
1b aneignele und Fälſchungen in den Büchern 
nahm, wobei ihn die Bahuagenten und die 
ſſeubahngendarmen unterſtſtzten. 

Von jedem auf der Stafton Aſchitkowo ein ⸗ 
ffenden Waggon Roggen ſtrich Bjelogradſki 
ich der „Weib, Zig.“ 2—3 Pud auf Rechnung 

„Verſchüttung“ auf dem Transport. Ueber 
fen Gewichtsverkuft wurden Protokolle aufge · 
men, welche die Vorgeſetzten und vereidigten 
fügen an der Bahn unterſchrieben. Jetzt hat ſich 
ausgeſtellt, daß Kapitän Bjelogradſti alle dieſe 
Pumente gefälcht hat, Im Berlauf von anderſhalb 
hren hat Bielograbſki 
d Mehl unterſchlagen, welche er auf Trans⸗ 

iberlufte ſetzte. Das geſtohlene Getreide ver⸗ 
te Bjelogradſti den Lieferanten. 

Neben dieſer Operation beſtahl Bjelogradſli 

Proviantniederlagen der Intendantur und 
b einen ſchwungvollen Handel mit Intendan- 
konſerven und Nahrungsmitleln. Um dieſe 
pexatioen zu verdecken, mußte Kapitän Bjelo⸗ 
abſti eine Reihe weiterer Fälſchungen vor⸗ 
Amen. So kam es, daß dem Moskauſchen Kon⸗ 
hof für das Jahr 1907 und 1908 als 
lege für verſchledene Ausgaben gefälſchte Rech ⸗ 
ungen zugingen. Kapitän Bjelogradſti hatte die 
genheit, alle Ausgaben der Mühle ſowie feine 
genen mit Mehl zu bezahlen und das Geld 
für in die Taſche zu ſtecken. 

Darauf beſchräukte ſich die Tätigkeit des Ka⸗ 
läus nicht. Als im Dezember 1907 der Oberſt 
ierkaſin in Aſchitkowo eintraf, um das Ver⸗ 
winden von großen Mehlpartien feſtzuſtellen, 

zwang A. Blelograſki eine Reihe von Leuten 
ich Bitten und Drohungen, falſche Ausſagen 
feinen Gunſten zu machen und befchaffte 
ſehrere ſalſche Zeugen. Nach der Abreiſe des 
eblſors zwang A. Bjelogradſti die Gemeinen, 

pelche ungünſtige Ausſagen über ihn gemacht 
atten, zur Revozlerung und legte ihnen ent ⸗ 
prechende Schriſtſtüſie zur Unkerſchriſt vor, in 


nähern 


enen fie ihre Ausſagen zurücknahmen. Die Un⸗ 


uchung ergab Übrigens, daß eins dieſer Schrift 
ſtücke mit der Unterſchrift des Gemeinen gefälſcht 


ar. 

Im Mai 1908 nahm der Oberſt Merkaſin 
Ane neue Mevifion der Mühle von Aſchitkowo 
bor, wobet er neue Mißbräuche feſtſtellte, worauf 
die Moßkauſche Bezirksintendantur am 18. Juni 


1908 die Verfügung erließ, eine Reviſiou der 
Mühle in Aſchitkowo vorzunehmen. Daraufhin 
beredete Kapitän Bielogradſti den Gemeinen 
Jegor Bondar, Feuer an die Mühle zu legen, 
was dieſer auch tat. Dadurch hoffle A. Bjelo 
gradſti alle ſeine Unterſchlagungen zu verdecken. 
Die ſtaatliche Mühle brannte bis auf den Grund 
nieder und vernichtete die Spuren vieler Ver⸗ 
brechen, welche eine genaue Antwort darauf geben 
. wieviel Kapitän Bjelogradſti unterſchla · 
gen hat. 

Nach dem Brande traf A. Bjelogradſti alle 
Vorkehrungen, daß der Verdacht der Braudſtif⸗ 
ung auf den Maſchiuiſten der Mühle Orecho 
ſwitſch fiel, welcher Bjelogradſki bei ſeinen Vor⸗ 


geſetzten denunziert Hatte, Zu dieſem Zweck warb 


Wjelog radſti falſche Zeugen an und machte ſelbſt 
Falſche Ausſagen vor dei Unterſuchungsrichter. 


Chronik u. Cokales. 


Der geſtrige Sonntag, 


der von frühen Morgen üppigen Son nenſchein 
pendete, bereitete gegen Abend zahlreichen Ver⸗ 
Fuügungen eine bittere Enttäuſchung. Gegen 

Uhr öffnete abermals der Himmel ſeine 
Schleußen und ließ zur lebhaften Betrübniß zahl ⸗ 
er Eoonneeieihrhler, Ausflügler uſw. fein 
hes Naß in Stedwen herab. Diejenigen, die 


Der 


Wer nur 


15,000 Pud Roggen 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 2A. 
Nekrolog. Aus Wien kommt die Traner- , wagen genau kennen und etwaige ud Nepa« 


kann, ſucht ſich loszureißen von feiner Berufs- 
arbeit, um durch eine Meife auf's Land, in den 
Wald, an die See oder in elnen Kurort Erho⸗ 
lung zu verſchaffen. Die Schulen ſind geſchloſſen 
und Schüler und Lehrer in die Ferien gegangen. 
Zwei Monate lang ledig des allläglichen Zwan⸗ 
ges; ohne häusliche Arbeiten, ohne Diktat, ohne 


die ſich noch ganz der ſorgenloſen Ferienfrende 
hinzugeben vermag, doppelt glücklich, wenn fie 
mit den Eltern hinaus darf aus dem Steinmeer 
der Rieſeuſtadt, auf die grünen Berge oder an 
die rauſchende See. Den Großen ſind die Fe⸗ 
rienwochen ſchon weniger ein Vorn 
Freude. Wo die Verhäftniffe eine Sommerreife 
icht zulaſſen, iſt die Sorge groß, was mit den 
Lindern in den langen Wochen geſchehen Toll. 
Da wünſcht ſich dann wohl fo manche Mutter 
das Ende der Ferſen herbei, um die Kinder wee ; 
der in ſicherer Obhut zu wiſſen. Wer aber für 
die Sommerreife ewas springen laſſen kaun, der 
hat feine Qual, bis der geeignete, nicht zu teure 
Aufenthaltsort herausgefunden At. Und der 
Trubel vor der Abrelſe! Das Packen und Ein⸗ 
motten, die Beſorgung von hundert feleinigleiten, 
dle für die Reiſe nolwendig ſind, Taffen den dere 
aulwortlichen Reiſemarſchall, nämlich die geplagte 
Hausfrau, tagelang nicht mehr zur Ruhe kom ⸗ 
men. Sie iſt in höchſtem Grade aufgebracht über 
den Ehegatten, dem ſie vorwirft, daß er ſich um 
gar nichts kümmere, der aber feine Schuldigkeit 
getan zu haben glaubt, wenn er für dle erfor⸗ 
derlichen Moneten ſorgt. Und wenn ſich danu 
endlich die Gepäckdroſchke, mit Koffern, Körben 
und Bettſack ſchwer beladen, nach dem Bahnhof 
in Bewegung ſetzt, wenn die Schirme feft zuſam⸗ 
mengerollt im Futteral ſtecken, dann fängt es an, 
zu regnen. Selbſtverſtändlich, wenn die Ferien 
begtunen, regnet es immer. Das iſt Ehrenſache. 
Deshalb regnete es geſtern, und es regnet noch 
heute, Bei fo vielen Niederſchlägen iſt natürlich 
auch die Stimmung niedergeſchlagen, zumal die 
Welterkundigen für die nüchſten Tage noch keine 
großen Hoffnungen machen können. Aber in den 
Ferien ſchlägt die ſchlechte Stimmung ſo ſchuell 
um, wie das Welter, und wenn hinter Koluſchli 
oder Tomaſchow die Sonne 
lacht, dann erklärt der Aelteſte lriumphierend: 
„Hab ich es nicht geſagt? Es glebt noch das 
ſchönſte Wetter!“ Wir haben die gleiche Zuver⸗ 
ſicht; nur wollen wir hoffen, daß es nicht gar 
zu lange auf ſich warten läßt. 


Eine ſſtegierungsreviſion der Privat 
bahnen ſoll, wie die Now. Wr. gerüchtweiſe 
meldet, in Ausſicht genommen fein, um klarzu⸗ 
ſtellen, wie die Privalbahnen vorgehen, um Güter 
von den Staatsbahnen abzulenken. 

* Der Konſeil der ruſſiſchen Induſtrie 
und Haudelsvereinigung hat nach der „Weib, 
Zig.“ in einer feiner letzten Sitzungen beſchloſſen, 
den fünften Kongreß der Vereinigung im November 
einzubernſen. Um die angereiſten Kongreßmit⸗ 
glieder nicht zu lange aufzuhalten, iſt beſchloſſen 
worden, die Dauer des Kongreſſes auf 3 Tage 


durch die Wolken 


Schulblicher überhaupt! Glücklich die Jugend, 


ungetelibter | 


kunde, daß dortfelbſt am Sonntag Mittag unſer 
Mitbürger, der Spinuerelbefiger Herr Wol⸗ 
demar Schweikert im Alter von 49 
Jahren verſchieden iſt. Der Verewigte war ein 
Lodzer Kind. Nach Verlauf der Schulzeit er- 
wählte er den Lehrerberuf und bezog das epan 
geliſche Sehrerfemtnar in Warſchau, ſpäler ſedoch 
widmeſe er ſich dem Kaufmannsſtande und war 
u. A. 18 Jahre hindurch ein geſchätzter Mit⸗ 
arbeiter der Alkiiengeſellſchaft der Baum mwollnge 
nufaktur von K. Scheibler. Vor 12 Jahren 
machte ſich der Verſtorbene inſofern ſelbſtändig, 
als er im Verein mit ſelnem Schwager Herrn 
Wolf Jäkel unter der Firma Jäkel & Schweikert 
eine Spinnerei errichtete. Aus dieſer Firma 
trat Woldemar Schweilert vor vier Jahren aus 
und kauſte im Verein mit feinem Couſin Herrn 
Oskar Schweikert die an der Srebniaſtraße be⸗ 
legene Körner'ſche Spinnerei. Ein anſcheinend 
leichtes Leiden, das ihm ſchon ſeit einigen 
Jahren Beſchwerden verurſachte, verichlimmerte 
ſich vor fünf Wochen derart, daß er ſich nach 
Teplitz⸗Trencin begab. Heilung fand er Bier 
jedoch nicht und reiſte infofgedeffen nach Wien, 
wo er nun nach kurzem Aufenthalt geſtern 
plötzlich verſchied. An der Bahre des Ver⸗ 
ewigten trauert die hochbetagte Mutter, trauern 
die Gattin, zwei Schweſtern und zwel Brllder 
ſowie unzählige Freunde, die er Dank ſeines 
biederen, offenen Charakters, feines ſteis freund⸗ 
lichen, gewinnenden Weſens beſaß. Die Beer ⸗ 
digung des Vielbetrauerten wird in Lodz ſtaſt⸗ 
finden und der Tag der Beerdigung bekannt ger | 
macht werden. 


Beerdigung. Geſtern wurde der Jour⸗ 
naliſt Hermaun Ehrlich zur letzten Ruhe be⸗ 
ftattet. Ein einfacher, aber würdiges Begräbnſs 
wurde dem Manne der Feder zuteil, der, wie 
Herr Dr. Falk am offenen Grabe hervorhob, eine 
Summe von ihm innewohnenden Talenten in den 
Dienſt der Oeffentlichkeit geſtellt hatte, als echter 
Journaliſt, ohne Auſpruch auf den Dank, die An⸗ 
erkennung. Bildung, Aufopferungsfühigkelt und 
Vieffeiligteit auf fo mannigfachen und unendlich 
verſchiedenen Geblelen erheiſche der Journaliſten⸗ 


zu beſchränken. Das Programm des Kongreſſes 


weiſt die nachſtehenden Fragen auf: 1) Bericht 


des Konſeils; 2) Finanzbericht; 3) Vorkrag über 


das Thema „Stützen und Beſtrebungen der 
ruſſiſchen Induſtrie,“ und 4) Vortrag über „Eifen- 
bahnen in Rußland“ (Eiſenbahnbau, das beftehenbe 
Eisenbahnnetz, Tarifpolitil). 

Paß - und Zoll Erleichterungen an 
der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenze. Im 
Wiener Minifterium der Wege⸗Kommunſkationen 
haben Beratungen mit Vertrelern des ruſſiſchen 
Verkehrs⸗Miniſteriums ſtattgefunden. Von beiden 
Seiten wurde die Notwendigkeit von Paß⸗ und 
Zoll « Erleichterungen anerkannt, und außerdem 
wurden einige Fragen wegen der Eiſenbahntarife 
der ruſſiſch ⸗öſterreichiſcheu Grenzbahnen beraten. 

* K. Der Herr Petrikaner Gonverneur 
Kammerherr Jaczewski hat, wie wir erfahren, 
ſeinen Urlaub um 3 Wochen verlängert. 

* k Polizeiliche Bekanntmachung. Der 
ſtellvertrelende Polizeimeiſter macht bekannt, daß 
die Annahme von ausländiſchen Päſſen zwecks 
Viſierung für Auslandreiſen täglich von 10 Uhr 
früh bis 12 Uhr Mittag erfolgt, die Verabfol⸗ 
gung derſelben dagegen von 2—3 Uhr Nachmit⸗ 
lags. Auf Grund des Art. 231 des Geſetzbu⸗ 
ches über das Paßweſen, muß jeder Ausländer, 
der ſich ins Ausland begiebt, perſönlich feinen 
Paß abholen, oder eine bevollmächtigte Perſon 
ſenden. 

. Die Petrikauer Gouvernements 
behörde beftätigte über 20 Baupläne zur Er⸗ 
richtung verſchiedeuer Baulichkeiten in Lodz. Uns 
ter dieſen Plänen befinden ſich auch zwei zur 
Errichlung von Hotelgebäuden im Zentrum der 
Stadt. 

w. Der Chef der Lodzer Telephon · 


ſtation beabſichtigt, um die Abonnenten beſſer 


bedienen zu können, den Stab der Telephon⸗ 
fräuleins um 14 zu vergrößern. Gegenwärlig 
find auf der Station über 40 Damen beſchüftigt. 
Das Projelt der Vergrößerung des Perſonals 
wurde bereits dem Chef des Warſchauer Poſt⸗ 
und Telegraphenbezirks zur Beſtätigung eingeſandt. 

k Die UMuterſuchung in Angelegenheit 
ber Dienſtmißbräuche des ehemaligen Pabianicer 
Polizeimeiſters Kapitän Marczews ki, welche 
von dem Unterſuchungsrichter für beſonders wich⸗ 
tige Angelegenheiten bei Petrikaner Bezirksgericht 
Kolomaceki geführt wurde, iſt bereits zu 
Ende, Die Unterſuchungsakten wurden dem Pro⸗ 
lureur der Petrikaner Bezirksgerichts unterbreitet. 

§ Geſuchte Verbrecher. Vom Petrikauer 
Bezirksgericht werden ſteckbrieflich verſolgt: wegen 
Mordes: der Einwohner der Stadt Lodz Johann 
Silorek, der Einwohner der Gemeinde Piekary, 
Kreis Blousk, Ludwig Kropf und der preußiſche 
Untertan Joſef Najmowski; wegen Betruges: 
die Lodzer Einwohnerin Helena Komorowska und 
der Einwohner der Stadt Tinik, Gouv. Groduo, 
Aron Brodzki. 


beruf, wie kaum ein anderer. Arbeit und Ent⸗ 
ſagung bringe er für alle die, die ſich im Bewußt. 
ſein der ihnen erwachſenden Pflichten auf die 
dornenvolle Journaliſtenlaufbahn begeben. Hler 
ruhe nun einer jener emſig in der Stille ſchaffenden 
Männer, dem das Dornenvolle feines Bernfes 
nicht erſpart geblieben, der durch ſeine Talente 
berufen war, zu großen Hoffnungen zu berech⸗ 
tigen, den aber die Mühen feines Berufes fellh⸗ 
zeitig und in der Blüte der Jahre von der Bühne 
des Lebens, die ja ſein Arbeitsfeld war, zurück⸗ 
zutrelen zwangen. In tiefempfundenen Morten 
gedachte Redner auch des zirka 8 jährigen, aber 
bereits bedeutende Begabung verratenden Söhnchens 
des Verſtorbenen, der, fernab von dem Grabe 
ſeines Vaters, üßer den ihn betroſſenen ſchweren 
Verluſt trauert. — Im Kreiſe einer Anzahl Ver⸗ 
iretee der bieſigen Induſtrie und des Handels 
tauchte der Gedanke auf, das Andenken des feu 
verſtorbenen Journaliſten dadurch zu ehren, daß 
ein Fonds für das Söhnchen geſammelt wird. 
Wir weiten zu dieſem Zweck 50 Rbl. an und find 
gern bereit, weitere Spenden entgegenzunehmen. 

vw, Die Scharlachepidemie in unſerer 
Stadt bereitet ſich immer weiter aus. Im Lauſe 
des geſtrigen Tages wurden allein zehn Todes 
fälle verzeichnet. Das beſte Mittel gegen dieſe 
Epidemie tft gellndliche Desinfektſon der Wohnung. 
Es wird daher zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß die ſtädliſche Desinfektionskammer bei jeder 


ratür, falls irgend etwas hapern follte, 
an Ort und Stelle ausführen. Es Nude dies 
entſchieden zur Verhlütung von Zeit⸗ And Geld⸗ 
verluſten führen, zur Verhiltung das Zeit, und 
Geldverluſten für die Geſellſchaft 15 Zufuhr ⸗ 
bahnen ſelbſt, wie für die Paſſagiere, die infolge 
ſolcher Vorfälle — falls fie z. B. mit der Eifer 
bahn weſterreiſen oder ſonſt irgendwo zur be⸗ 
ſtimmten Beit eintreffen wollen, zu Tot kommen 
und zu unnötigem, mitunter äußerſt kostspieligen 


ſofort 


Aufenthalt gezwungen find. Auch in dieſem 
Falle handelte es ſich nämlich nur um eine 
Kleinigkeit. Eine Lontaktſeder der Einſchal⸗ 


tevorrichtung hatte ſich verbogen und führte herbei, 
daß den Molor die volle Stromſtärle nicht mehr 
Übermitlelt werden konnte. Schließlich befeitigte 
der Maſchiniſt dieſen Fehler, indem er die Ver⸗ 
kleidung der Schaltvorrichtung losſchrauble und 
die Rontaftfeber durch einen feſten Druck mit der Haud 
wieder in die richtige Lage brachte. Als der Reſerbe⸗ 
Motorwagen eintraf, funktionierte in folgedeſſen auch 
der Motorwagen wieder, der bie Mettichsftbeung 
hervorgerufen hatte. Daß aber das flähtifehe 
Clektrisſtätswerk ſich Unzuverläßſgtellen zu Schul 
den kommen läßt, wie dies in der letzlen Zeit 
leider ſchon wiederholt der oll geweſen, iſt 
wirklich unverſtändlich, denn ſolche Vorkommniſſe 
können fein Anſehen durchaus nicht fördern. 

* 8 In Sachen der Aſſenifatlon, Auf 
Anorduung dez Polizeimeſſters unſerer Stabi 
wurden fämtliche Priſtaws angewieſen, ſtreng 
darauf zu achten, paß ſeitens der Landleute nur 
dann Senkgruben entleert und Fätalien aus der 
Stadt geſchafft werden, falls biefelben über eiſerne, 
Tonnen und Apparate verfügen, mit welchen dieſe 
Eutleerungen völlig geruchlos ausgeführt werden 
können. Für die ſtrikte Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchriſten ſind die Herren Polizeipriſtaws verſön. 
lich verantwortlich, Angeſichts der Talſache, daß 
fäntliche in Lodz vorhandenen Aſſenuiſaltonsge⸗ 
ſellſchaften kaum über den Hunbertiten Teil der 
Gespanne verfügen, die zur Bewältigung der 
Ausfuhr erforderlich wären, kann dem Umſtande, 
wie ſich die fanitären Verhältuiſſe bei uns in 
Zukunft geſtalten werden, nur mit Spannung 
entgegen geſehen werben. 

* Rom christlichen Armenhauſe. (Eingeſandt.) 
Das Artnen haus- Komitee des Lodzer cheiſtäächen Woßllätig⸗ 
lelts-Vereins bringt Hiermit zur allgemeinen Kenntals, 
daß im Monat Jun! d. J. zu Gunſten der genannten 
Inſtiintſon folgende Spenden eingegangen find: Von 
der Aftiengeſellſchaft Karl Scdeſpler 30 Stick Bettzeug, 
Fran J. frraszewsla 4 Körbe, ein Kiuderrover, ein 
Tischen, elne Vüderetagere und verſchleden, andere 
Sachen, Frau H. Dobrowolska 2 Schlafröcke, 1 Kleid und 
3 Bluſen von Herrn Zaborowskti 25 Garnſte Mich und 
von Herrn NR. — Bucher. — Für obige Spenden ſpricht 
hiermit das Armenhaus⸗Romitee den edlen Spendern ein 
berzfiche® „Vergelts Gott“ aus. — Im Armenhauſe be⸗ 
finden ſich gegenwärtig 297 Perſonen. 

Vorſitzenden: M. Spriacztow sk, 
Kaſſierer: E. Tiſcher. 

„ Ein Ambulatorium für ſtattonäre 
Kranke fol demnächſt beim Verein „Linas Ga 
cedeck“ eröffnet werden. Das Statut iſt bereits 
ausgearbeitet und wird dieſer Tage der Petri ⸗ 
kauee Gonvernements⸗Verwaltung zur Beftätigung 
vorgelegt werden. 

* 5 Bom Fabrikmeiſter⸗Verein. Unter 
Vorſitz des Wire-Vräfer Herrn Boleslaw Feiuſtein 
fand am verfloſſenen Sonnabend im Vereinslokale 
Neuer Ring Nr. 6 bie übliche Monatsfigung den 
Mitglieder des Vereins der Fabrikmeſſter des 
Gouvernements Petrikan ſtalt. Bevor zu den 
eigentlichen Beratungen geichritten wurde, hielt 
Herr Siegmund Peſtkowski einen Vortrag über 
Aeroplane und Aviatik, der von den Anweſenden 
mit großem Intereſſe verfolgt wurde. In erſter 


telephonifchen Mitteilung, Telephonnummer 199, 
in den Wohnungen, wo die Epidemie grafitert, 
die Desinfektion unentgeltlich ausführt, 

* Vom Warſchauer Geldmarkt. Das 
Ende des Monats und des Quartals rief — wie 
die „Gaſ. Sof." berichtet — einen großen Ber 
darf an Barmitteln hervor, fo daß der Diskont 
ſuß ſtieg. Der Zuſtrom des Wechſelmaterſals 
war bedeutend owonhl aufs) Warſchan, wie aug 
der Provinz. Ein Teil des Bedarfes wurde mit 
Hülfe ausländiſcher Kapitaljen beſtriiten, vor⸗ 
wiegend engliſcher und franzöſiſcher. Die Zahlungs 
fähigfeit war gut; fie wurde auch iu den inneren 
Gouvernements des Reiches beſſer. 

„ GVerkehrsſtockung. Auf der Strecke 
Lodz Alexandrow der Lodzer eleltriſchen Zuſuhr⸗ 
bahnen trat geſtern eine äußerſt unliebſame Ver⸗ 
kehrsſtockung ein, die 2 Stunden 55 Minuten 
dauerte und genannter Bahn bedeutende Verluſte 
brachte, Veranlaſſung zu der Verkehrsflockung 
gab der Umſtand, daß das ſtädliſche Eleklrizt⸗ 
lätswerk plötzlich verſagte, welches bekanntlich 
den Strom für die Steede Lodz — Alexandrow lleferte. 
Auch ſpäter noch, nachdem der Verkehr bereits 
lange wieder aufgenommen worden war, machte 
dieſe Stromunterbrechung ihren ſchädigenden Eine 
fluß geltend. Denn ganz abgeſehen davon, daß 
die vielen Paſſagiere, die ſich während der Ver 
lehrsſtockung bereits unterwegs befanden, andere 
Beſörder ungsmittel benutzten, um ihr Biel zu er · 
reichen, hatte ſich in der Stadt auch das Ge 
richt verbreitet, daß die Züge auf der 
Strecke Lodz-—Alexandrow aller Wahrſcheinlichkeit 
nach an dieſem Tage, d. h. alſo geftern, über⸗ 
haupt nicht kurſieren würden. Infolgedeſſen ga⸗ 
ben viele Perſonen, die einen Ausflug nach Ale 
xandrow, oder umgekehrt, von Alexandrow nach 
Lodz unternehmen wollten, dieſes Projekt völlig 
auf. Gegen 5 Uhr nachmittags trat dann noch⸗ 
mals eine kleine, elwa 15 Min, andauernde Ver⸗ 
kehrsſtockung ein. Diesmal war es ein Motor ⸗ 
wagen auf der Halteſtelle in Lodz, der plötzlich 
nicht mehr von der Stelle wollte und die fahre 
planmäßige Abfahrt unmöglich machte. Bevor 
der Reſerve⸗Motorwagen eintraf, der von der 
Remiſe an der Zgierzer Strecke requiriert wer⸗ 
den mußte, vergingen mehr als 15 Minuten. 


Linie erklärle Redner hierbei den Unterſchied, der 
zwiſchen einem Aeroſtat und einem Aeroplan be⸗ 
ſteht, ſodann aßer ging er zur Schilderung des 
gegenwärkigen Staudes der Aviatik und oller 
Errungenſchaften über, welche Technik und Wiſſen⸗ 
ſchaft auf dieſem Geblete in der letzten Zeit zu 
berzeichnen hatten. Der üußerſt lehrreiche und 
inlereſſante Vortrag wurde von der Verſammlung 
mit lebhaftem Beifall belohnt. Nach dem Vor⸗ 
trage gelangten einige lauſende Angelegenheilen zur 
Erledigung. 

* k, Der Vohagenur - Verein arrangiert 
am demnächſt im Garten des Grand Hotels ein 
großes Gartenfeſt. Viele Ueberraſchung erwarten 
die Beſucher. Auf die Einzelheiten werden wir 
noch zurückkommen. 

„K. Amerikauiſcher Zirkus. In Kurzem 
teifft hier ein amerikauiſcher Zirkus ein. An der 
Ede der Ciegielniana⸗ und Olginska wird ein 
ſpezielles Gebäude errichtet werden. Um Ges 
nemigung zum Bau hat man ſich an den Herrn 
Präſidenlen gewandt. 

Ir Schiweinezufuhr. Im Laufe der leßlen 
Woche wurden nach unſerer Stadt per Achſe und 
Eiſeubahn eiwa 2800 Schweine zugeführt. 

* Gerichtschronik. Aus den Schand 
taten des Lebens, Vor dem Moskauer Be. 
zirksgericht gelangte dieſer Tage ein geradezu 
erſchütternder Prozeß zur Verhandlung — wegen 
der Ermordung des Edelmannes Sergei Medoks 
zur Verhandlung. Es erſchlug ihn feine Frau 
Natalie, die Nebenumftände des Prozeſſes aber 
find folgende: Die Eheleute Meboks lebten, bis 
zu ihrer im Jahre 1907 erfolgten Verheiratung 
18 Jahre in Konkubinat miteinander und halten 
4 Kinder. Im Jahre 1906 ließen ſie ihre 
ültefte Tochter Anaſtaſia vom Lande zu ſich kommen, 
die von der Erziehungsanſtalt bort bin geſchlckt 
worden war. Bald darauf begann Medoks mit 
ihr zu leben und Hatte mit ihr auch im Johre 
1907 einen Sohn, den er in einer Erziehungzau⸗ 

ſtalt unterbrachte. Dieſes Verhältnis zwiſchen 
dem Vater und der Tochter hörte durchaus nicht 
auf, und als Frau Medoks eines morgens im 
Juni 1909 in das Schlafzimmer kam, kraf fie 
dort Mann und Tochter in einer Situation an, 
die leinen Zweifel auftommen ließ ... Frau 


Für derartige Vorkommniſſe wäre es angebracht, 


wenn auf ſolch verkehrsreichen Wegen auf den 
Endftationen Elektro tech ni ker oder Mechaniker po» 
ſtiert wären. die den Mechanismus der Motor⸗ 


Medols eilte in die Küche, ergriff eine Art und 
ſpaltete ihrem Manne damit den Kopf anfeine 
ander. Mebols fand auf der Stelle feinen Tod. 
Tas Gericht ſprach die Angeklagte frei⸗ 


— 


Montag, ör- (31. uni) 4. Juli 1910. 


Ir Arretibrung. Die Landpolizei unſeres 
Kreiſes verhaftete vergangenen Face einen ge⸗ 
wiſſen Albert HIMh, der. mehrfachen Diebstahls 
verdächtig, hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. 
r. Blitzſchläre. Am vergangenen Sonn⸗ 
bend nachmittags fiel in der Umgegend von 
Tuszyn ein Platz⸗ und chewilterregen. Im Dorfe 
Radziee ſchlug der Blitz in ein Gebäude des 

oloniſten Heinrich Leſalski und zündete. Der 
Sean wurde jedoch bald gelöſcht. Der entſtan⸗ 
wird auf 380 Rbl. geſchätzt. — 
Während des geſtern in unſerer Stadt nieder⸗ 
gegangenen Gewilters, fuhr der Blitz in 
Wohnung des Buchhalters der Firma Leonhardt, 
Woelſer & Girbardt, Herrn B. Gebler, die ſich 
in der briten Einge des Hauſes Neue Ziegel ⸗ 
ſtraße Nr. 12 befindet und richtete verſchiedene 
Verwſtungen an. Herr Gebler wurde betäubt 
und war längere Zeit bewußtlos. 

$ Kleiufeuer. Geſtern Abend um 8 ¼ Uhr 
eniſtaud im Hauſe Kamiennaſtraße Nr, 20 ein 
Stubenbrand, weswegen der I. u. II. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr alarmiert wurden. Die 
Wehr rückte aus, trat jedoch nicht in Aktion, da 
das unbedeutende Feuer — eine Hängelambe war 
herobgeſtürzt und hatte den Fußboden in Brand 
geſteckt — bereits von den Bewohnern des Hauſes 
gelöſcht worden war. 

Eine blutige Szene ſpielle ſich am 
Sonntag im Haufe Gubernatorskaſtraße Nr. 35 
ab. Daſelbſt kam es zwiſchen den Eheleuten 
Krölikowskt zu einem Streit, der alsbald in 
Tällichleiten ausartele. Mau nriff auch hierbei 
zum Meſſer und brachte ſich gegenſeitig erhebliche 
Wunden bei. Das ſchwäthere Geſchlecht ſlegte 
bei dieſer blutigen Auseinanderſezung, denn 
Kroltlowskt mußte in bedenklchem Zustande 
mittels Retlungswagen nach dem Hospital des 
Roten Kreuzes gebracht werden. 

Von einem tollwütigen Hunde ge 
biffen, Sonntag abend wurde im Dorſe Ans 
tonjew Sikawa, Kreis Lodz, die jährige Eliſa⸗ 
beth Juſek von einem fremden, tollen Hunde ges 
biſſen. Die Dorfbewohner ihleten den tollen 
Hund, das verletzte Kind aber wurde heute nach 
der Hetlanſtalt des Herrn Dr. Palmirski in 
Warſchau gebracht. 

* Ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem 
ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel, ereig⸗ 
nete ſich heute vormittag um 11¼ Uhr in der 
Promenadenſtraße Nr. 40. Daſelbſt war auf 
dem Dache des aſtöcktgen Hauſes von Pozuanski 
der 18jährige Klempner Selmann Grün mit der 
Reparatur einer Rinne beſchäſtigt. Plötzlich ver ⸗ 
lor G. das Uebergewicht und ſtürzte aus dieſer 
bedeutenden Höhe auf das Trollote herab, wo 
er auf der Stelle ſeinen Tod fand. Der Kopf 
beffelben wurde vollſtändig zerſchmetkert. Es 
wurde ſofort die Rettungsſtaulon alarmiert, doch 
lam die Hilfe zu ſpät. Die Leiche des Verun⸗ 
glückten wurde bis zum Eintreffen der Behörden 
in einer Kammer des genaunten Hauſes unzer⸗ 
gebracht. 


dene Schaden 


Aus der Provinz. 


Lnblin. Mord. Am Freilag Mittag 
wurde in Lublin abermals ein Meuchelmord ver⸗ 
übt. Durch 5 Rievolverſchüſſe wurde auf ber 
Straße der Beſitzer eines Grundſtückes im Vor⸗ 
orte Rurg, Dominik Pazdzierski getötet. Die 
Mörder enſthmen. 

Sosnowiee. Zur letzten Mord 
tat, Durch die vorgeſtern im ſtädtiſchen Hospi⸗ 


die 


tal zu Sosnowſee vorgenommene Obduktion der | 


Reiche der Dongerſtag Nacht ermordeten Hebamme 
Brontsltne. Stezolkowska wurde feſtgeſtellt, daß 
die Mister ihrem Opfer über 30 Stichwunden 
beibrachlen, von denen zwe das Herz trafen. 
Die unmſſielbare Urſache des Todes war infolge 
deſſen ein Lungenblüſturz. Die unter ſolch 
außergewöhnliche Umſtinden und in fo beſtia⸗ 
liſcher Weiſe erſugte Ermordung der Fr. Strzal⸗ 
kowska hat unler den Elwvohnern von Pogon 
einen ungeheueren Andruck Kervorgerufen, Ueber 
die Moſſhe des Verbehens Aücfieren die ver⸗ 


ſchiedenarigſten Gerllcht, Elhrſeits ſſeht man 


in dem Verbrechen eine gewöhhliche 
des Banditenſums, anderezeits 
einen Racheakt. 


Erſcheinung 
Mt man es für 


Aus Warſchau. 


Der nen ernaunte Suptinteudent der von 


Neue Lodzer Zeitung. 


dienſtlichen Angelegenheiten mit dem Chef der 
Eiſenbahn⸗Bauverwaltung eine Dampferreiſe auf 
der Wolga. Nach Beendigung dieſer Meife begibt 
ſich der Herr Minifter zu einem Ferienaufenthalt 
nach den Kaukaſiſchen Mineralwäſſern. Während 
der Abweſenheit vertritt den Herrn Minifter fein 
Gehilfe Dumilraſchko. 

Petersburg, 4. Juli. (P. T. -A.) Der 
Charkower Stadtverwaltung wurde gestattet, im 
Inli 1910 in Charfow den vierten Kongreß der 
Verireter ber ſtädtiſchen Lombards einzuberufen. 

Petersburg, 3. Juli. Die von der ruſſiſchen 
Regierung an die Vereinigten Sſaaten gerichlete 
freundſchaftliche Bitte um Unterſtätzung bei ihren 
Maßnahmen gegen die Anmwerdung ruſſiſcher An⸗ 
ſiedler für die Ha II 
kommen gefunden. Dieſe Bitte hatte die Sch 9 
des Auswanbderungsbmeans in Charbin zur Folge 
gehabt. Die franzöſiſche Regierung iſt gebeten 


worden, ihren Konſulgragenten in Honolulu mit 


dem Schutze der dorligen ruſſiſchen Anſiedler zu 
betrauen. 

Moskau, 4. Juli. (P. T. 
Gericht verurteilte den Mörder Schurawleff, welcher 
bei ſelner Verhaftung den Poltziſten Muratow 
ermordete, zum Tode durch Er en. 

Odeſſa, 3. Juli. (P. 5 Hier 
die Vertreter der verſchiedenen ſlawiſchen Orga⸗ 
lüſationen eingetroffen, die ſich zum Allſlawiſchen 
Kongreß nach Sofia begeben. Darnnter befinden 
ſich 10 Frauen. 

Helſingfors, 4. Jull. (P. T. A.) Die 
Ober-Preßverwalfung hat die Nr. 23 des Jour⸗ 
nals „Kurylka“ konfisziert wegen Majeſtäts⸗Be⸗ 
leidigung. 


) Das Kriegs- 


Kiew, 4. Jul. (P. T. A.) Die Automo⸗ 
bile trafen ein, und wurden von einem großen 
Publikum, ſowie von den Stadtbehörden und 


einer Deputation des Automobiliſten⸗Klubs mit 
großem Enthuſtasmus empfangen. 

Kiew, 3. Tal. (P. T. A.) Die Generalver⸗ 
ſammlung des Arbeitahauſes hat den Rechen⸗ 
ſchaſtsbericht pro 1909 nicht beſtätigt und ſoli⸗ 
darifierte ſich mit dem Beſchluß der Reviſions⸗ 
kommiſſion, daß durch Perſchulden der Verwal⸗ 
tung ein Defizit ca. 140,000 Röl. eniftanden iſt. 
Es wurde eine Kommiſſion gewählt, welche die 
Schuldigen feftftellen und dieſelben zur Zahlung 
der Entſchädigung heranziehen ſoll. 

Kiew, 3. Juli. (P. T. A.) Im Grand 
Hotel fand ein Diner zu Ehren der Teilnehmer 
an dem Automobikrennen ftatt. 

Niſhnij⸗Nowgorod, 4. Juli. (P T. A.) 
Am 1. Juli wurde im Ardatower Kreiſe ein be⸗ 
waffneter Heberfall auf die Poſt gemacht. Der 
Poſtillon iſt verſchwunden. Man glaubt, daß er 
gelötet iſt. Das eine Pferd wurde verwundet 
aufgefunden, mit dem anderen ſind die Verbrecher 
geflüchtet. 

Nikolajew, 4. Juli. (P. TA) Im Cher⸗ 
ſoner Kreiſe waren bisher in 34 Dörfern 294 
Cholerafälle zu verzeichnen. Es ſtarben 114 und 
genaſen 250 Merfonen, 

Tſchernigow, 4. Juli. (P. TA.) In der 
Stadt erkrankten 2 Perſonen au der Cholera. 

Nobvotſcherkask, 4. Jul. (P. TU) Im 
Laufe zweier Tage erkrankten 4 und ſtarben zwei 
Perſonen. In den Kreiſen erkrankten 154 und 
ſtarben 66 Perſonen. In Taganrog waren 12 
Cholerafälle. 

Kaluga, 4. Juli. (P. T. -A.) Es wurde 
eine außergewöhnliche Gouvernements⸗Landſchafts⸗ 
verſammlung eröffnet, um über 28 eingebrachte 
Auträge, darunter einer bezüglich der Aufhebung 
der Gouvernemenls-Laudſchaftsverkretung, zu bes 
ralen. 

Tumbow, 4. Juli. (P. T. A.) Seit dem 
26. Juni erkrankten an Cholera im Kreiſe Uman 
3, Borifonlebst 3, Koslow 3 und ſtarben im 
ganzen 3 Perſonen. 

Nowotſcherkaſſt, 4. Juli. (P. TA.) Im 
Kreiſe Techerkaſſt erkrankten an der Cholera 176, 
ſtarben 77 und genaſen 67 Perſonen. In den 
Spitcklern befinden ſich noch 84 Perſonen. Im 
Roſtower Bezirk erkrankten 140, ſtarben 68, 
genaſen 78 und verblieben 100 Perſonen. 
erſten Don'ſchen Bezirk erkrankten 76, ſtarben 26 
uud verblieben 60. Im Solster Bezirk erkrankten 
88, ſtarben 17, genaſen 7 und verblieben 22. 
Im Taganroger Bezirk erkrankten 75, ſtarben 19, 
genaſen 24 und verblieben 62. Im 
Don'ſchen Bezirk erkrankten 22, ſtarben 10. 

Tiflis, 4. Juli. (P. EM) Fünf Werft 
von der Station Tſchwaritſchamt wurde die Poſt 
18 bewaffneten Banditen überfallen. Ein 


Evangeliſch⸗Reſormſerten Merhe fir das Polizist iſt verwundet, 


Königreich Polen, Herr Paſtor Wladyslaw Se⸗ 
mademf, Sohn des bekangten Koſditoreibeſſhers 
in Plot und Schwiegerſohn des 
Superintendenten Diehl wurde in PR geboren 
und abſolvierte daſelbſt auch das Gymnaſinm. 
In Königsberg beendete er dle theoloſſche Fa⸗ 


fultät und wurde darauf durch den verſt. Super als Teilnehmer an dem Ueberſall auf die Poſt | 
iutendenten Diehl in Warſchan zum Maftor | 


erdintert, Nach halbjähriger Tätigkeit 


in Bar- 


verſtorbenen 


| 


Ochansk, 4. Juli. (P. TA) In 5 Wo- 
loſten wurden durch Hagel und Stürme 3000 
Deſſjatinen Saat zerſtört, viele Dächer wurden 
abgetragen und mehrere Gebäude ruiniert. 

Solikamsk, 4. Jult. (P. T.⸗A.) Arretlert 
wurde ein Juuguſche und ein lettiſcher Sträfling 


am 25. Juni. 
Ufa, 4. Juli. (P. TR) Im Birsler Kreiſe 


schau erhielt er die Admimftratt gef e Minden beim Dorfe Tigirmenew am Fluße Ju ⸗ 
e em ſnhrgton der Gude | fan Naphta⸗Quellen endeckt. Ein Ingenieur 


Zychlin. Nach 18jähriger Arbeit in der Prob 
wogon 10 Jahre pädagogiſcher Lehrtätigkeit 
Kaliſch, kehrte er nach Warſchau zurik, wo er ii 


den Jahren 1906 bis 1908 die Pflichten eines 
Juſpettors des polnifch.evangeliſchen Gymnaſiums 
des Mitolaj Rej erfüllte. Darnach würde Se⸗ 
mademi zum zweiten Paſtor und Konſfſſtorialrate 
der Evang.⸗Reſorm. Gemeinde ernannt. Im April 
Tode des Superinten⸗ 
beiten Selen feine Ernennung zum erſten Paſtor 


d. J. erfolgte nach dem 


der Warſchauer Gemeinde und bereits am 19. 
Juni d. J. durch die Synode ſeine Berufung zum 
Superinteudenten für Polen und zum Vizepräfes 
des Konſſſtoriums, da dieſes Amt ſtets mit der 
Winde des Superintendenten verbunden it. 


Telegramme. 


„Petersburg, 4. Jult. (P. T. A.) Der Mi⸗ 
aiſter der Wegekommunikation unternimmt 


| 


in | Hoffmann teilt offiziell mit; 


unlerſuchte die Naphta, und ſchloß mit den Be⸗ 
figern des Landes zwecks Explotierung einen 
Kontrakt ab. Der Landſchaflschef proteſtierte gegen 
diefen Kontrakt, weil er eine direkte Uebervorkei⸗ 
lung der Beſſtzer bedeutet. Auch an anderer 
Stelle wurde Naphta gefunden. 

Thorn, 3. Juli. Nach einer amtlichen Be 


kauntmachung iſt wegen der aus Rußland drohen · 
den Choleragefahr in dem 
(Kreis Thorn) Choleraüberwachungsdienſt eröffnet 


Grenzort Schillno 


worden. Mit der Ausführung der Organisation 
iſt ein Sanitätsoffizier beauftragt, 
1 Köln, g. Juli. Bei der Station Schallks⸗ 
mühle wurden drei italieniſche Arbeler, die fich 
auf dem Heimwege befanden, von einem Zuge 
überfahren. Der eine wurde auf der Stelle 
gelötet, der andere ſtarb nach kurzer Zeit, der 
dritte wurde ſchwer verletzt. 
München, 3. Juli. 


Die Korreſpondenz 
Verſchiedene Blätter 


ſind 


Im 


bringen wiederholt die Nachricht, es beſtehe in 
maßgebenden bapriſchen Kreiſen der Plan, die 
Regentſchaft zu beendigen und dem Prinzregenten 
die Königskrone anzutragen. Dieſe Nachricht ber 
ruht auch diesmal ſamt den Angaben, durch die 
ſie glaubhaft gemacht werden ſoll, auf reiner Er⸗ 
findung. 

Hannover, 3. Juli. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht ſprach den Arbeiter Oskar Schreiber frei, 
lrogdem er geſtändig war, feine Ehefran zu töten 
verſucht zu haben. Dieſe hatte er in Geſellſchaſt 


von Dirnen und Zuhältern angetroffen, worüber 

er fo erregt war, daß er fünf Revolverſchüſſe 

gegen die Fran abgegeben hat. Der Staatsanwalt 
{rn 


plädierte gegen den Freiſpruch, der ein Eingriff 
in Verfaſſung ſei, da eine Begnadigung nur 
der Krone zuſtehe. Angeſichts des Geſtändniſſes 
hätte ein Freiſpruch nicht erfolgen dürfen. 
Göteborg, 3. . Die Schwedenfahrt der 
deutſchen Redakteure fand heute in Göteborg ihren 
glänzenden Abſchluß. Von den Verlrelern des 
Preſſevereins auf das liebenswürdigſte empfangen, 
beſuchten die Redakteure die bedentendſten öfſent⸗ 
lichen Anſtalten der beſtverwaltelen Stadt. Beim 
dsmahl entwickelte Chefredakteur Hedlund 
ingender Rede die Bedeutung der Schwedens 
Wunecken (Königsberg) drückte den innigſten 
Dank allen Gönnern und Leitern der unver⸗ 
geßlichen Reiſe aus. Redakteur Langlet (Stockholm) 
erwiderte in humorvoller Rede. Engel (Berlin) 
feierte den deutſchen Oßmann der Schwedenfahrt, 
Schweiger. Abends findet ein Ausflug nach 


Wien, 3. Juli. Zehn lürkiſche Bakaillone, 
die mehrere Batterien von Gebirgsarlillerie mil⸗ 


Trollhütta ſtatt. 


führen, find nach der Politiſchen Korreſpondenz 


von Prizrend nach dem Sfirmagebiet aufgebrochen. 
Von Feriſſowiſch gingen vier Bataillone dahin. 


Von verſchiedenen Seiten wird berichtet, daß die 
Zahl der Inſugenten im Linmagebiet beträchtlich 


zweiten | 


iſt, während an amtlicher Stelle verfichert wird, 
daß die Truppen dort keinen ernſten Widerſtand 
antreffen. In Dibra wurden mehrere hundert 
Gewehre moderner Syſteme beſchlagnahmt. 

Prag, 3. Juli Auläßlich ſeines Jubiläums 
wurde vom Nordböhmiſchen Tſchechiſierungsverein 
eine Anſichtskarte herausgegeben, die von einem 
Profeſſor der hieſigen Malerkademie hergeſtellt iſt. 
Der preußiſche Adler ſtreckt auf dem Bilde feine 
Krallen nach Nordböhmen aus, und eine allegoriſche 
Frauengeſtalt macht den einen ſchlafenden Helden 
auf die drohende Gefahr aufmerkſam. Der Ge⸗ 
richtshof hob die Konfiskation auf, da er zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß durch die Anſichts⸗ 
karten nur auf die von Preußen drohende Gefahr 
aufmerkſam gemacht werde. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft legte gegen dieſes Urteil Berufung ein. 

Amſterd Juli. Vor einiger Zeit 
wurden Mißſtände in der Leitung des ftübtifchen 
Elektrizitätswerkes von Amſterdam aufgedeckt, die 
zu einer Unterſuchung innerhalb der Verwaltung 
führten. Es wurde eine fommiſſion beauftragt, 
eine Enquete zu veranſtalten, und heute wurde 
das Reſultat der Unterſuchung veröffentlicht. Der 
Rapport iſt ſehr umfangreich und hat großes Auf⸗ 
ſehen erregt; er ſchließt mit dem Abofs, dem 
Direktor, dem Subdirektor, dem Hauptbuchhalter 
und dem Chef der Hausanlagen den Abſchied zu 
geben, dem letztgenannten Herrn unehrenvoll, da 
er überführt iſt, im eigenen Intereſſe die Miß ⸗ 
wiriſchaft getrieben zu haben. Die anderen drei 
Herren, namens Reſſing, de Gelder und Groothoff, 
Haben niemals eigennſtzig gehandelt und nur 
Rückſicht genommen auf die Imereſſen des Ben 
tralbetriebes, obwohl fie zugunſten eines Kon⸗ 
kurrenzunternehmens allerhand Machenſchaften 
geübt haben, die nicht toleriert werden können. 

Sofia, 4. Juli. (P. T- A) Die bulgariſche 
Telegraphen⸗Agenkur teilt mit, daß der Miniſter 
des Juftern ein Zirkular an die Präfekten, wegen 
der antimilitäriſchen Agitation in den Provinzen 
erlaſſen hat. Er ordnete an, gegen die Mani⸗ 
feſtalionen ſtrengſtens vorzugehen. 

Teheran, 4. Juli. (P. TA.) Taglſalo 
hat dem Medſchllis fein Abſchiedsgeſuch einge⸗ 
reicht. Er will Perſien verlaſſen. Die Kom⸗ 
miſſion hat das Geſuch angenommen. — Zehn 
Werſt von Teheran alf der Meſchedſcher⸗Linie 
wurde der engliſche Telegraph durch 3 Bachliaren 
beraubt. Die Ueberfälle mehren ſich bei Ispahau, 
wo die nomadiſierenden Kaſchkeizer mit den 
Bachtiaren zuſammenkommen. 

Saloniki, 4. Jult. (P. TA.) Augenſchein⸗ 


lich ist ſeitens der Regferung die Anordnung er⸗ 


laſſen worden, die Einwohner Mazedoniens, haupt ⸗ 


I 


Nr. Reg. 1 


Kreiſe beraubten, wurden in elner Tutſervang RL © 
18 Werſt eingeholt. Währen) der Veſchir ung 
mit den Räubern wurde eiter aſcheſfen, Adel 
ihm wurden die geraubten 3419 Rol. vorgefunden, 
Nach den beiden Entflohenen wurden Verfolger 
ausgeſandt. Der Poſtillon wurde erſchoſffn. 


Automobil⸗Wettreunen. 


Tſcheruigow, 4. Juli. (P. T. A.) Am 10 
Uhr 35 Min. Vormittag traf hier das erſte 
Automobil ein. Die übrigen ſind gegen 12 Uhr 
angekommen. Auf dem Boulevard, wo die Aulo⸗ 
mobile Halt machten, befand ſich der Gouverneur 
Mallakow, und der Vertreter der ſtädt. Behörden. 
Die Teilnehmer wurden vom Publikum -begeiftert 
empfangen. Es wurde ein Feſteſſen vevanſtaltet. 
Um 1 Uhr 55 Min. machten ſich die Aulomo⸗ 
biliſten wieder auf den Weg, und folgte denſelben 
eine tauſendköpftge Menge. Die Stadt iſt be⸗ 


flaggt. Die Fahrt Homel - Tſchernigow⸗z⸗ Kiew 
verlief ausgezeichnet. 1 

Groffener. j N 

Paris, 3. Juli. (Preſ⸗Tel.) Bei Versailles 


brannte heute der ausſtehende Gebäudelomplex 
eines 200 Hektar großen Großgrundbeſites voll⸗ 
kommen nieder. Beſitzer der vernichteten Baulich 
keiten iſt der Bürgermeiſter Saoley. 
Flugunfall. ; 
Paris, 3. Juli. (Preß⸗Tel.) Auf dem Flug⸗ 
felde von Pau verunglückte heute der ruſſiſche 
Offizier Piotrowski. Der junge Ayfaliker um⸗ 
kreiſte mit feinem Eindecker das Flugfeld, als er 
infolge einer ungefchidien Wendung aus 6 Meter 
Höhe jäh abſtürzte. Der Apparat wurde volle 
ſtändig zertrümmert; Piotrowski ift nur leich 
verletzt. 
Marinenawöver. 


London, 3. Juli. (Spezial⸗Tel.) Die kaum 
begonnenen Marinemandver-find von Unfällen Des 
gleitet geweſen. Als der Torpedoboozerſtörer 
„Haveney“ in Sperneß im Begriff war, Vorräte 
einzunehmen, ſtellle ſich heraus, daß in feine 
Magazine Waſſer eingedrungen war. Man fand 
ein Leck und das Boot mußte in das Trockendock 
gehen. Dabei wurde es von einer ſtarlen Welle 
ergriffen, das Boot lam ins Drehen und flich 
ſich den Steven unterhalb der Waſſerlinie ein. 
Der Zerſtörer „Nith“ hat wegen Keſſeldefekles 
nach Shernes zurückkehren mülſſen. 

Ein Geſchwader von Unterſeeboten ſoll eben⸗ 
falls an den Manövern teilnehmen; die Boote 
haben geſtern Portmonth verlaſſen. 

Ueber Bord geſprungen. 

London, 3. Juli. Der weſtafrikaniſche Poſt⸗ 
dampfer „Tarkuah“, der geſtern in Plymouth 
eintraf, berichtet, daß ein Engläuder namens 
Haltell in einem Anfall oon religiöſer Melan⸗ 
cholie über Bord ſprang, nachdem er zwei Ste ⸗ 
wards, die ihn ſeſthalten wollten, niedergeſchlagen 
hatte. Er konnte trotz aller Verſuche nicht ger 
rettet werden. — 

Antiklerikale Demonſtration. 

Madrid, 4. Juli. (P. T- A) Geſtern 
fand eine große antiklerikale Demonſtration ſtatt, 
an welcher ſich eine unzählige Menge, darunter 
zahlreiche Frauen aller Schichten der Bevölkerung 
beleiligten. An der Spitze der Prozeſſion gingen 
die Flihrer der läberalen, republikaniſchen und 
ſozlaldemokratiſchen Partei. Aus der Provinz 


treffen Nachrichten Über ähnliche Demonſta⸗ 
tionen ein. Die Ordnung wurde nirgends 
geſtört. 


Schiller und Studenten. 

Kairo, 3. Juli. Faſt alle Schüler und 
Studenten in den Regierungs- und Privatſchulen 
tragen ſchwarze Krawatte als Zeichen der 
Trauer für den hingerichteten Wardank. 
— L—— 


Vörſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Loder geltung “). 
Warſchauer Börſe, 4. Julf. 


brief. Geld. kesübatl. 
Checks auf Berlin . E74] 
4% Staatsrente 1804. „ | 91.70 | 90,70 | 91.80 
I innere Anſeſhe 1008 . . | 104.50 | 108.80 | —.— 
de innere Anleihe 1906 0 104 103 | 

Pramienanleſhe J. Emiffion . 468 462 

Brämfenanfeihe J. Emiſſion „ | 855.50) 349,50 
Üdelsife u « 1927.50 | 821,50 


ſüchlich die Chriſten, zu entwaffnen. Im Villaſet 


Saloniki wurde die Eutwaffnung ſchon läugſt bes 
gonnen, und iſt in mehreren Gegenden ſchon 
durchgeführt. Gegenwärtig werden Griechen im 
ist entwaffnet, wüßhrend die Bulgaren 
unbehelligt gelaffen werden, weil man 
ten ihrer Bandenfflhrer fürch 


luſte zu verzeichnen. Aus Dibra 
und Goſtiwara find Verſtärkungen abgegangen. 
In Dirba funktioniert ein Kriegsgericht. 165 
Perſonen werden geſucht, um vor das Gericht 
geſtellt zu werden. 

Cetiufe, 4. Juli (P. T.⸗A.) Tlrkiſche 
Soldaten vollzogen an einigen ſerbiſchen Notablen 
in Berau Leibesſtraſen. Das veranlaßte eine 
Pank im Krelſe. Die Dorſbewohnerſchaft 
flüchtete in die Berge, und ein Teil überſchritt 
Die dortige Regie⸗ 
wandte ſich an die Vertreter Rußlands und 
S ns mit der Bitte, daß die Regierungen 
dieſer Staaten 


die montenegriniſche Grenze. 
rü 


zuſammen mit Montenegro in 
Konſtantinopel Vorſtellungen erhebt Ueber den 
Kreis Veran wurde der Kriegszuſtand ver⸗ 


hängt: 
Zum Poſtraub. 
Niſhnij⸗Nowgorob, 3. Juli. (P. T. A.) 
Die Räuber⸗ welche die Poſt im Ardalow'ſchen 


FKaufmannsbank in 
N 8% Pfandbrief 


27,9 Bobenkrebitpfanbbr, 
4% Bodenkredltpfandbr. 
5% Warſch. ſtädt. Pfand! 
4%, Warſch. Pfandbr 
Allpop, Rau u. Löwenſtein. 
Bully an own 
Nudski u. o. 
Strachowlee 0 
4% Lodzer Pfandhrlefe 

54. Lodger Pfandbriefe 
Handelsbauk in Lod; 


je in Pet . 
4 f je in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 
Warschauer Handels bank 


411 
— 


Ein Ladenzimmer 


tft Zielogaſtraße Nr. 11 zu vermieten, 
E 
EN. 


Zu erfragen im Reſtaurant. 


Eine Kiſte Strümpfe, 
gezeichnet alt den Buchſtaben P. B. 
Riga Nr. 298, iſt auf dem Wege von 
Alexandrow bis Lodz vom Wagen ab⸗ 


handen gekommen. Wieberbringer uchitt 
gute Belohnung. Abzugeben bei Patzer 
* u. Lart I Alexandrow. 6788 


 Mentan,iben (21. Juni) 4. Juli 1910. 


Um ſtilles Beileid 


Neue Lodzer Zeitung. 


bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Schmerzerfüllt zeigen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten an daß 
mein lieber Gatte, unſer guter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


im Alter von fünfzig Jahren nach längerem Leiden in Wien verſchieden iſt. 
Der Tag der Beerdigung in Lodz wird beſonders bekannt gegeben werden. 


Aquarium 


Direktion: P. Kronen. 
J. Kl. Familien - Variete | 


Mieſen⸗ 
Erfolg 


Les 4 Eduardos 


Von Heute ab das großartige neue Famtlien · 


Varietee-⸗Programm. 
Is erſtklaſſige Nummern! 


Beſonders hervor ußeben find 


Tange-Aft. 


TOKARSKA | S 


Alfredi's 
Schönheits- 


Dundriffes Borifichne 
und alrobatiſcher Me. 
671⁸ 


Les Averinos 


[ | 1a belle Carmine St 
Sextett © | 
MILA BLAND. | 


großartiger lomiſcher 
Drahtſeil⸗Akt. 


et son 


Ab Sonnabend, den 2. Juli: 
| Gaſtſpiel⸗Rovität der großartigen 


Yaslı 


Sowie die übrigen Attraktionen. 


mit eigenen De⸗ 
forafionen und 


Licht⸗Effekten. 


Die Direktion. 


Muldſchläßchen 


Milſch⸗Straße 64. 
fäglich BE 


Konzert 


Beginn 7 Uhr abends. 


an jedem Sonnabend, Sonntag und Feiertag von 
5 Uhr nachm. an. Entree 20 Kap., Kinder 10 K. 


Dr. M. Biltner's 


6781 


Wasserheil-Ausat Reichenau 


Nieder -Oesterreich, Südbahn, 1 Stunden von Wien. 


6866 


Militär- 
Orcheſter⸗ 


Entree 10 Kop. 


Gartenfeſte 


neu erbaute 


SANITAS’ 


der deklarirten Summe 
bis zum 31. Jult l. J. 


Die Mitglieder 
der Geſellſchaft 3 
werden höflichſt erfucht vierten Nate 


an den ern der 
an den bisherigen Einzahlungsſtellen. 
Gesellschaft „Sanitas, 


Dsieltia-Steahe 13. 
En Konzertflügel 


Haft neu, herrlicher Ton, der töniel. Hofplanofortefabtit Julius Feurich, 


Leipzi, ini ‘a ſchwarz. wenig gebraucht, im 
gie einige Stutz flügel da enen 
Maummangel preiswert zu verkaufen. Pianomagazin O. Koschwitz, 


Diielnaftr. 20, neben dem Konzer thauſe. 6792 
Ein (hönee eichener 6801 ſehr (One: nah 


Äredenz, |“ pour, 
feht gelegentlich im ſtädtiſchen Schlacht 


= erhalten, ift PIE. a“ ver⸗ |haufe dei Herrn Stojanowski zum 
kaufen. Zawadzkaſtr. 10, W. Verkauf. 


6785 1 5 


Ein origineller, 


ruhiger 


Ein Rover, 


im guten Zuſtande iſt Preiswert zu 
verlaufen, du 1 Gubernatorstz- 
Str. 16, W. 67 
Eine guterhaltene 6762 
Zaden-Einrihtnug, 
geeignet fir Galanteriewaren-Laden, 
Waſchanſtalt zr. 
auch keilweiſe ilig zu verfaufen. 
erfragen Bencdnkta 9, im Laden. 


Rupie szkole 


iſt im ganzen oder 


gu 


| jednoklasowa. 
Oferty skladac prosze w redakcyj 
| N. E. Z. pod „Szkota“, 6620 


Techniker⸗Ingenient 


mit Röhl. 5090 wird zu einem konkurrenz 
loſen Geſchäft als Kompagnon geſucht. 
Off. find sub M. 101 in der Exp. d. 
Bl. niederzulegen. 6766 


Junger Mann, militärfrel der 
mehrere Jahre in einem größeren Bes 
schäft als Gehilſe des 


Färbermeiſters 


für Stück, Garn und loſe Baumwolle 
tätig war, 17 75 ähnlichen Poſten. Off. 
af unter A. B. 1000 an die Exp. 

Bl. erbelen. 


Geſucht wird ſofort eine in⸗ 
telligente, Tautionsfähige 
Person 


zur Leitung einer Milchhandlung. 
die in diefem fache bewandert 
iſt. Näheres Przeſazdſtr 52, 
in der Milchhandlung von 5 Uhr 
nachmitſags ab. 6735 


Einige tlichtige 


Eiſendreher 
Maſchinenſchloſſer 


NE danernte Sielling in der Mas 
ſchinenfabrik u. Eiſengießerei von 
F. Greenwood. 


Ein routinirter Komtofriſt, der 
ruſſiſchen, volniſchen und deuiſch en 
Sprache mächtig, mit der Buchführung 
vertraut, mit guten Zeuguiſſen und 
Referenzen verſehen, wird per ſofort 
geſucht. Off. in obigen drei Sprachen 
mit Angabe des bisherigen Lebens⸗ 
laufes und d. Anſprüche find in der Exp. 
d. Bl. unt. „A. H. niederzul. 780 


Tüchtige 


Schloſſer 


für Rohrleitungen und Traus⸗ 
miſſionen 1 feucht. Zu erfragen 
in der Exp. d. B. 6749 


Eisendreher und 
Maschinenschlosser 


finden dauernde Deſchäftigung bei 
6676) K. Scholtz, St. Ar 915 17. 


Guter 675⁵¹ 


Areher 


zum fojortigen Eintritt geſucht. 
Techniſches Bureau Dynamo“, 
Zawadzraſtr. 10. 


Zum foforligen Antritt wird ein 


Kontordiener, 


der leſen und ſchreiben kaun, A 


Zu erfragen bei Carl Steinert. 6791| 


Deſſinateur u. Weberleiter, 
in Fabrikation u. Appretur von Streich 
garn u. Kamgarn, Konſeltions u. 
derſtoffen als auch in Tüchern in billigen 
aud beſſeren Preislagen vollfomnen 

firm, an Platz in ungek ündigter Stel 
lung. wünſcht ſich ſobald evt. I. Januar 
zu beräudern. Geil. Off. unt. „Fach⸗ñ⸗ rr 
maun“ au d. Exp. d. Bl. erb. 6729 

Tüchtiger 8 6778 
Expedient 
für Lohnapprelur von Baumwollware, 
iann Off. unt. „I. I. 50“ in der Exp. 
dieſes Blattes niederlegen. 


Kutscher 


wird geſucht bei 6789 
F. Greenwood. F. Greenwood, Mifofajewäte 78: 78 


Deutſche Fran, 


auftänbig u. foltde, für Küche und als 
Kiter ei ältrem p e geh 
Näheres in d. Exp. d. Bl. 


Serum Dolmeticher, 


der polniſch und ruſſtſch, und außerdem 
entiveber frangöfidh, engtiſch oder pa 
niſch ſpricht. Off. mit Referenzen und 
Gehaltsanſprüche unter 0 
in die Exp. d. Bl. erbelen. 6778 


Junger Mann, 
(Ebriſt) Abfolvent einer bieſigen 
Muſikſchule, wünſcht Klavierunterricht 
zu erteilen. Off. unt. „H. 60“ au bie 
Exp. dieſes Blattes. 6733 


Junger Maun, militärfrei, mit 
fäntt. Kontorarbelten vertraut, wirnſcht 1 
ſeinen Poſten zu wechſeln, eventuell als 
Inkaſſent, Magazineur oder. als Eve 
dient (duch auswärts). Geſt. Offerten 
unter „Schaſſenreich“ an die 75 
dieſes Blattes erbeten, 


Junges Fräulein, 


die der drei gandesſprachen mächtig u. 
im Rechnen firm iſt, ſucht Stellung als 
® ferin. Geil. Off unt. „A. F. 


an die Exp. d. Ol. erb. 6841 
Geübte 6708 
geſucht 
0 Rozwadow⸗ 

skaſtr. 30. 
ne: 6782 


1 — 


Sredniaſtr. 38. 


Ir. 1, fu 


Sprsialift für Haut-, 9 Vene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche. 

Polndniowa - Strafe Nr. 2. 
en von 8—1 vorm. und von 
6% Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifche und 

Hantkrankheiten. 5211 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 


kaun ic er eee melden. 


al 


1 
E holnungs-Angebote 3 


Tadenlokal, 


Vetrifauerfr. 189. geeignet für Fillal⸗ 
zu vermieten. Näheres bei E. Zern, 


Nowo-Zarzewska 274. 23. 6658 


3 Zimmer und Küche 


nebſt allen Begnemlichkeiten in der 
Offine auf der Il. Etage find vom 


ut 1910 zu vermielen. Petrikauer⸗ 

56. Zu erfragenbelm Verwalter. 

— Eine — 6721 
Wohnung, 


eſtehen d aus 4 Zimmern u. Küche 
bn der I. Etage, per ſofort zu vermieten. 
Näheres zu erfragen Cegielnlanaſtr 91. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern u. Küche int 
ſämtlichen Bequenichteiten von 1. Juli 
zu vermieten. Targowa 77. 6724 


Röbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und elektriſchem 
Licht, per ſofort zu vermieten. 
Bieloyaite, N. 12 4229 


2 Zimmer, 


wen II. Et. find vom 1/14. Juli od. 
„ Auguſt zu vermieten. Wulczauska⸗ 
S 159, b. Wirt. 6786 


Schön möbliertes 6773 


Frontzimmer 


mit voller Peuſion bei deutſcher Fa⸗ 
milie per ſofort oder 15 Juli zu ver⸗ 
mieten. Wales 98, II. Ch 2 


Zimmer 


Juli zu vermieten. Nowo⸗ 
W. 4, J. Et. 


pr. 1./14. 
Cegieln 
Ein ſchön 6754 


möbliertes Zimmer 


8 


5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Notations-Schnellpreiiendrug „Neue edler Beitun 


mit ſeparatemm Eingang ver ſoſort zu 
vermieten, Wulezanska 29, I. Ef. W. 5 


